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Gottesdienste

Samstag, 17. Oktober
16.15	 Rosenkranzandacht
	 in Langenthal
17.00	 Eucharistiefeier
	 in Langenthal
	 Jaimson Mathew
Sonntag, 18. Oktober
09.00	 Eucharistiefeier (hr)
	 in Langenthal
	 Antonio Šakota
09.00	 Eucharistiefeier
	 in Wangen a. A.
	 Jaimson Mathew
10.00	 Ökum. Gottesdienst  

am Arbeitsort bei Firma 
Clevergie in Wyssachen

	 Pfr. Joel Baumann 
Flavia Schürmann

10.30	 Wortgottesfeier
	 in Langenthal
	 Francesco Marra
11.00	 Eucharistiefeier (i)
	 in Roggwil
	 Don Egidio Todeschini
11.00	 Eucharistiefeier
	 in Herzogenbuchsee
	 Jaimson Mathew 

Stiftjahrzeit für 
Ulrich Konrad Kreienbühl

Dienstag, 20. Oktober
09.00	 Eucharistiefeier
	 in Langenthal
	 Jaimson Mathew
Mittwoch, 21. Oktober
09.00	 Eucharistiefeier
	 in Huttwil
	 Jaimson Mathew
19.00	 Rosenkranzandacht (i)
	 in Langenthal
Donnerstag, 22. Oktober
09.00	 Wortgottesfeier
	 mit anschliessendem  

Kirchenkaffee
	 in Niederbipp
	 Francesco Marra
Samstag, 24. Oktober
17.00	 Wortgottesfeier für  

Familien
	 in Langenthal
	 Flavia Schürmann
Sonntag, 25. Oktober
09.00	 Eucharistiefeier (hr)
	 in Langenthal
	 Antonio Šakota
09.00	 Eucharistiefeier
	 in Huttwil
	 Jaimson Mathew 

Gedächtnis für Siegfried 
und Gertrud Egli-Kneu-
bühler

09.00	 Wortgottesfeier
	 in Wangen a. A.
	 Flavia Schürmann
10.30	 Eucharistiefeier

	 in Langenthal
	 Jaimson Mathew
11.00	 Eucharistiefeier (i/d)
	 in Roggwil
	 Don Marquiano Petez 

Gedächtnis Maria Leo
11.00	 Wortgottesfeier
	 in Herzogenbuchsee
	 Flavia Schürmann
Dienstag, 27. Oktober
09.00	 Eucharistiefeier
	 in Langenthal
	 Jaimson Mathew
Mittwoch, 28. Oktober
09.00	 Eucharistiefeier
	 in Huttwil
	 Jaimson Mathew
19.00	 Rosenkranzandacht (i)
	 in Langenthal

Anlässe

Der kleine hässliche Vogel

Samstag, 17. Oktober, 14.00, 
kath. Kirche Herz-Jesu in Herz-
ogenbuchsee. In Zusammenar-
beit mit der Musikschule:  
Orgel- Erzähl-Konzert für Kinder, 
ein musikalische Märchen nach 
dem gleichnamigen Kinderbuch 
von Werner Heiduczek. 
Eintritt frei

FlikFlak Gschichte-Wuche

Ab Montag, 19. bis Freitag 
23. Oktober, 17.15–17.45, 
im EGW in Langenthal 
Für alle Kinder von ca. 4 bis 8 
Jahren, Geschwister, Eltern und 
alle, die auch dabei sein wollen! 
Eintritt frei

Mittagessen für Senior:innen 

Mittwoch, 28. Oktober, 12.00 
im kath. Kirchgemeindehaus in 
Herzogenbuchsee. Mittagessen 
und anschliessend Lotto. 
Ab diesem Jahr sind die Senio-
ren auch herzlich eingeladen. 
Anmeldung und Abholdienst 
bis 23. Oktober bei Sandra 
Michetti, 079 307 12 52 (Mittag)
Katholischer Frauenverein 
Herzogenbuchsee

Ökum. Fyre mit de Chliine

Freitag, 30. Oktober, 10.30 
Zwinglihaus in Langenthal
Ein ökumenisches Angebot für 
die Kleinsten und ihre Begleit-
personen. Gemeinsam spielen, 
singen, erleben wir mit Händen 
und Füssen – und hören eine 
Geschichte. 
Flavia Schürmann

Pastoralraum 
Oberaargau

Pastoralraum­
sekretariat
www.kathbern.ch/oberaargau 
Franca Fabbricatore 
Romina Glutz 
Natascha Ruchti
Turmweg 3 
3360 Herzogenbuchsee 
pastoralraum@ 
kathlangenthal.ch 
062 961 17 37 
Mo–Fr 09.00–11.30 
Mo–Do 14.00–16.00

Unsere Kirchen
Langenthal 
Maria Königin
4900 Langenthal 
Schulhausstrasse 11

Roggwil Bruder Klaus
4914 Roggwil 
Bahnhofstrasse 73

Herzogenbuchsee 
Herz Jesu 
3360 Herzogenbuchsee 
Weissensteinstrasse 10

Huttwil 
Bruder Klaus
4950 Huttwil
Südstrasse 5

Wangen 
St. Christophorus
3380 Wangen a.A. 
Beundenstrasse 13

Niederbipp 
Heiligkreuz
4704 Niederbipp 
Hintergasse 38

Pastoralraumleiter 
Diakon 
Francesco Marra
francesco.marra@ 
kathlangenthal.ch

Vikar 
Jaimson Mathew 
jaimson.mathew@ 
kathlangenthal.ch

Pfarreiseelsorgerin 
Flavia Schürmann 
flavia.schuermann@ 
kathlangenthal.ch

Pfarreiseelsorger i. A. 
Paul-Flavien Binyegeg 
paul.binyegeg@ 
kathlangenthal.ch

Religionspädagogin 
Saskia Schaffhauser 
saskia.schaffhauser@ 
kathlangenthal.ch

Gesellschaft und Soziales 
Beatrice Meyer 
beatrice.meyer@ 
kathlangenthal.ch

Kommunikation 
Sibylle Hardegger 
sibylle.hardegger@ 
kathlangenthal.ch

Kirchenmusiker 
Thomas Friedrich 
thomas.friedrich@ 
kathlangenthal.ch 
079 713 92 36

Raum- 
reservationen

062 922 83 18 
info@kathlangenthal.ch
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Religionen entdecken – 
Vielfalt erleben

Die Schüler:innen der 4. bis 6. 
Klasse des Pastoralraums Ober-
aargau haben sich mit vier gros-
sen Weltreligionen neben dem 
Christentum beschäftigt:  
Judentum, Islam, Hinduismus 
und Buddhismus. Ihre Entde-
ckungen, Gedanken und eige-
nen Arbeiten bringen sie nun in 
eine gemeinsame Ausstellung 
ein.
Vier Religionen – vier Kirchen – 
eine gemeinsame Ausstellung!
Vom 24. bis 31. Oktober ist in 
den katholischen Kirchen in 
Niederbipp, Herzogenbuchsee, 
Huttwil und Langenthal während 
der jeweiligen Öffnungszeiten 
die Ausstellung zu entdecken. 
An jedem Standort wartet ein 
anderer Teil –gemeinsam 
ergeben sie ein Ganzes. Eine 
Entdeckungsreise, die sich 
lohnt!
Saskia Schaffhauser

Bild: zVg

Wie wäre die Welt ohne freiwilliges Engagement?

Wer würde helfen, zuhören, orga-
nisieren, trösten, Verantwortung 
übernehmen oder einfach an- 
packen? Rund zwei von drei Men-
schen in der Schweiz oder 66 Pro-
zent der Schweizer Bevölkerung 
engagieren sich freiwillig. Damit 
gehört die Schweiz in Europa zu 
den Spitzenreitern.
Das sind Nachbar:innen, Vereins-
mitglieder, Angehörige, Eltern, 
Jugendliche, Senior:innen, die Zeit, Kraft und Fähigkeiten für andere einsetzen. Oft geschieht dies selbstver-
ständlich und wird kaum wahrgenommen in der Öffentlichkeit. Schade, oder?
Freiwilliges Engagement bedeutet, eine Person tut aus eigenem Willen etwas für andere, die nicht im selben 
Haushalt leben – freiwillig, unentgeltlich und selbstbestimmt. Das kann informell geschehen, etwa durch 
Nachbarschaftshilfe, oder formell, zum Beispiel als Vorstandsmitglied. Aber auch Spenden werden einge-
rechnet, dienen sie doch oft karitativen Zwecken. Freiwilliges Engagement ist keine Selbstverständlichkeit. 
Zeitnot, Leistungsdenken und Optimierungsdruck setzen ihm Grenzen. Umso wichtiger sind gute Bedingun-
gen, Anerkennung und die Gewissheit: Dein Engagement zählt! In der Röm.-Kath. Kirche Oberaargau enga-
gieren sich viele Menschen im formellen freiwilligen Engagement. Dieses Wirken ist sichtbar und erlebbar in 
der Gemeinschaft, und es soll die Aufmerksamkeit erhalten, welche ihm zusteht.
Willst auch Du mitgestalten? Kontakt: Beatrice Meyer, 062 922 66 49

Blick in die Sakristeien

In jedem Gottesdienst stehen Menschen im Hin-
tergrund, die dafür sorgen, dass alles bereit ist 
und die Gemeinschaft miteinander feiern kann. 
Unsere Sakristan:innen übernehmen dabei eine 
ebenso wichtige wie wertvolle Aufgabe. Sie be-
reiten den Kirchenraum und den Altar vor, küm-
mern sich um die liturgischen Gegenstände, be-
gleiten Gottesdienste und Feiern und achten auf 
die vielen kleinen Details. Vieles davon geschieht 
still und wie selbstverständlich – und doch ist die-
ser Dienst für die Kirchen in unserem Pastoral-
raum von unschätzbarem Wert. Was dieser Dienst für sie persönlich bedeutet, erzählen unsere Sakris-
tan:innen mit ihren eigenen Worten: 

Von Herzen «Danke» unseren Sakristan:innen für ihre Zeit, ihre Verlässlichkeit und all die kleinen und grossen 
Handgriffe, die so viel bewirken.
Franca Fabbricatore

Kollekten

17./18. Oktober

Kollekte für den Ausgleichs-
fonds der Weltkirche (Missio):
Das Internationale Katholische 
Missionswerk ist der «Solidari-
tätsfonds» der kath. Kirche. Mit 
Ihrer Kollekte unterstützen Sie 
die Seelsorge und Ausbildung 
sowie kirchliche Projekte in den 
ärmsten und finanziell benach-
teiligten Gebieten weltweit.

24./25. Oktober

Die Kollekte unterstützt die 
geistliche Begleitung der zu-
künftigen Seelsorger:innen des 
Bistums. Das Seminar St. Beat in 
Luzern begleitet die Theologie-
studierenden auf ihrem Glau-
bens- und Lebensweg.  
Herzlichen Dank für Ihre Unter-
stützung – was heute gesät wird, 
trägt später Früchte in der Seel-
sorge.

«Der Dienst als Sakristanin ist 
abwechslungsreich und tut der 
Seele gut. Er macht Freude 
und erfüllt mich mit tiefer Zu­
friedenheit.»

«Gott gibt uns die Aufgaben –  
und mit ihnen auch die Mittel 
und die Kraft, die wir dafür 
brauchen.»

«Faccio la sacrestana perché  
mi permette di restare in con­
tatto con Dio e con le persone, 
e mi rende felice.»

«Bei uns sind alle willkommen 
und sollen sich rundum wohl­
fühlen.»

«Hier kann ich Gott ganz nah 
sein.»

«Ich fühle mich in unserem 
Team wohl.»

«Ich schätze die Begegnun- 
gen mit so vielen verschiede­
nen Menschen, Kulturen und 
Sprachen.»

«Dieser Dienst macht mir immer 
wieder bewusst, wie viel Grund 
ich habe, dankbar zu sein.»

«Es ist für mich ein grosses Pri­
vileg, dem Herrn zu dienen.»

«Die Nähe zu Gott und die 
Gemeinschaft mit den Men­
schen erfreuen mich jeden 
Tag aufs Neue.»

«Wer dem Herrn Jesus dient, 
braucht sich vor den Men­
schen nicht zu fürchten. Was 
einem treuen Diener in seinem 
Dienst auch begegnen mag: 
Er weiss den Herrn an seiner 
Seite.»


